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Deutsche Luftangriffe auf Padua Dezember
1917 bis Februar 1918

Im Dezember 1917 traf die deutsche Bomberstaffel 4 des Hauptmanns

Hermann Köhl auf dem italienschen Kriegsschauplatz ein. Sie flog

wiederholt nächtliche Angriffe auf Luftwaffenstützpunkte, vor allem

aber auf norditalienische Städte wie Treviso, Padua und Venedig. Der

deutsche Oberleutnant Dyckhoff brüstete sich später beispielsweise

wegen einer Reihe von Luftangriffen am 27. Januar 1918:

"Besonders große Erfolge waren der Staffel Köhl beschieden, die in

unermüdlichem Eifer, zur Feier des Geburtstages des Kaisers, in einer

Nacht siebenmal starteten. Besonders Padua, Mestre und Treviso waren

das Ziel dieser Angriff, denen die Klarheit der hellen südlichen Nächte

sehr zustatten kam. In Padua und den Städten Venetiens werden noch

die Enkel die Erzählungen von den nordischen 'Barbaren' hören müssen,

die wie der Sturm des Nordens selbst auf ihren schwarzen Riesenfittigen

in stiller Nacht Schrecken und Verderben in die schlafenden Ebenen am

Fuße der Alpen trugen."

Der vatikanische Protest gegen diese Art der Kriegsführung zeitigte

wenig Erfolg.
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